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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung richtet sich auf ein 
Zahnreinigungspapier in Verbindung mit einer Zahn-
seide, das hinsichtlich einer einfachen Entfernung 
von auf oder zwischen den Zähnen haftenden Es-
sensresten durch Fixieren der Zahnseide am Reini-
gungspapier zur Verwendung zum Entfernen von Es-
sensresten in Zahnzwischenräumen und zum Abrei-
ben von Essensresten, die auf den Zähnen haften, 
vorteilhaft ist, während anderen Personen kein unan-
genehmes Gefühl vermittelt wird.

STAND DER TECHNIK

[0002] Mit der Absicht, nach einer Mahlzeit auf den 
Zähnen haftende Essensreste zu entfern, spülen 
Personen üblicherweise ihren geschlossenen Mund 
mit Wasser oder reiben ihre Zähne mit einer unsteri-
lisierten Serviette ab. Jedoch vermitteln solche Hand-
lungen anderen Personen ein unangenehmes Ge-
fühl. Wenn Essensreste zwischen den Zähnen haf-
ten, werden diese auch mittels eines Zahnstochers 
oder Zahnseide bei geöffnetem Mund entfernt. Die-
ser Vorgang stört ebenfalls andere Personen.

[0003] Da allgemein kein Reinigungspapier zur Ver-
fügung steht, das zusätzlich dazu verwendet werden 
kann, die freiliegenden Teile der Zähne abzureiben, 
wird die oben beschriebene Serviette verwendet, 
was jedoch unhygienisch ist. Darüber hinaus wird im 
Falle einer Verwendung von Zahnseide diese um den 
Finger des Anwenders gewickelt, damit diese nicht 
von den die Zahnseide haltenden Fingern abrutscht. 
Deshalb ist Zahnseide unbequem und wird übermä-
ßig verwendet. Außerdem ist bei der Verwendung 
von Zahnseide der Mund immer geöffnet und derarti-
ge Handlungen geben anderen Personen ein unan-
genehmes Gefühl.

[0004] US Patent 51,339,171 offenbart noch ein 
weiteres interdentales Zahnhygieneinstrument.

BESCHREIBUNG DER ERFINDUNG

[0005] Zur vorliegenden Erfindung führte die inten-
sive und sorgfältige Untersuchung von Zahnreini-
gungspapier in Verbindung mit Zahnseide, welche 
von den Erfindern darauf abzielend durchgeführt 
wurde, die gemäß dem Stand der Technik bestehen-
den Probleme zu lösen, wie beispielsweise keine Be-
reitstellung von Zahnreinigungspapier, welches dazu 
in der Lage ist, die Zähne abzureiben, unbequeme 
und übermäßige Verwendung von Zahnseide durch 
Wickeln der Zahnseide um Finger wegen Abruts-
chens derselben und anderen Personen ein unange-
nehmes Gefühl zu vermitteln, da der Mund zum Rei-
nigen der Zähne geöffnet ist, führte zur Entwicklung 

eines Zahnreinigungspapiers in Verbindung mit einee 
Zahnseide zum einfachen Aufbewahren der Zahnsei-
de und um zu Verhindern, dass die Zahnseide von 
den Fingern abrutscht, wobei Entfernen von auf den 
Zähnen haftenden Essensresten und Essensresten 
in Zahnzwischenräumen einfach durchgeführt wer-
den kann, während der Mund mit dem Reinigungspa-
pier verdeckt ist, um so anderen Personen kein unan-
genehmes Gefühl zu vermitteln.

[0006] Deshalb besteht die Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung darin, ein Zahnreinigungspapier in 
Verbindung mit Zahnseide zur Verfügung zu stellen, 
welches die Vorteile hat, auf den freiliegenden Teilen 
der Zähne haftende Essensreste durch Verwenden 
des Zahnreinigungspapiers einfach abzureiben und 
ein einfaches Entfernen von Essensresten in Zahn-
zwischenräumen mittels der Zahnseide sowie eine 
einfache Aufbewahrung der Zahnseide ermöglicht 
sowie durch Kombinieren der Zahnseide mit dem 
Reinigungspapier das Abrutschen der Zahnseide zu 
verhindern und dabei anderen Personen kein unan-
genehmes Gefühl zu vermitteln, da der Mund bei Ver-
wendung der Zahnseide mit dem Reinigungspapier 
verdeckt ist.

[0007] Um das obige Ziel zu erreichen, wird ein 
Zahnreinigungspapier in Verbindung mit Zahnseide 
zur Verfügung gestellt, wobei die Zahnseide entlang 
einem Rand des Zahnreinigungspapiers angenäht 
ist, um die Zahnseide am Zahnreinigungspapier zu 
befestigen, wobei ein Teil des Randes des Zahnreini-
gungspapiers halbkreisförmig ausgeschnitten ist, so 
dass eine zuvor festgelegte Länge der Zahnseide 
freilegt, wobei das Zahnreinigungspapier aus einem 
dünnen Papier oder einer Gaze besteht, das sterili-
siert ist, sowie mit einer wässrigen Fluorid-Lösung 
benetzt ist.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0008] Fig. 1 ist eine Draufsicht eines Zahnreini-
gungspapiers in Verbindung mit einer Zahnseide ge-
mäß einer Ausgestaltung der vorliegenden Erfin-
dung,

[0009] Fig. 2 ist eine perspektivische Ansicht des 
Zahnreinigungspapiers in Verbindung mit Zahnseide 
aus Fig. 1 und

[0010] Fig. 3 ist eine erweiterte perspektivische An-
sicht vom Teil A in Fig. 2.

VORTEILHAFTE AUSGESTALTUNGEN DER ER-
FINDUNG

[0011] Unten wird eine Beschreibung von einem 
Zahnreinigungspapier in Verbindung mit einer Zahn-
seide gemäß einer Ausgestaltung der vorliegenden 
Erfindung unter Bezugnahme auf die beigefügten 
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Zeichnungen gegeben.

[0012] Mit Bezug auf Fig. 1 wird eine Draufsicht ei-
nes Zahnreinigungspapiers in Verbindung mit einer 
Zahnseide gezeigt. Darüber hinaus ist Fig. 2 eine 
perspektivische Ansicht des Zahnreinigungspapiers 
in Verbindung mit der Zahnseide, von dem der Teil A 
aus Fig. 2 in Fig. 3 dargestellt ist.

[0013] Fig. 1 bis Fig. 3 zeigen ein Papier als Bei-
spiel für dünnes Papier oder ein kosmetisches Papier 
oder ein Textilstoff wie Gaze, das sterilisiert und mit 
destilliertem Wasser benetzt ist, das Fluorid und für 
den menschlichen Körper harmloses Parfüm enthält, 
um eine geeignete Feuchtigkeit zu erzielen, und das 
letztendlich als ein Zahnreinigungspapier 1 verwen-
det wird.

[0014] Dann wird eine Zahnseide entlang einem 
Rand des Zahnreinigungspapiers 1 genäht, um einen 
angenähten Teil Zahnseide 3 zu bilden. Durch Aus-
schneiden verschiedener Formen aus dem Rand des 
Reinigungspapiers 1, so dass eine zuvor festgelegte 
Länge der Zahnseide freilegt, wird ein freiliegender 
Teil Zahnseide 2 in einem Teil einer Schnittkante 4
gebildet. Dadurch kann der Anwender die Zahnseide 
einfach verwenden.

[0015] Der freiliegende Teil des Zahns wird mit dem 
Reinigungspapier 1 abgerieben und Essensreste in 
Zahnzwischenräumen werden durch Verwenden der 
freiliegenden Teile der Zahnseide 2 im ausgeschnit-
ten Teil 4 des Reinigungspapiers 1 entfernt. Ein der-
artiges Zahnreinigungspapier, das daran befestigte 
Zahnseide aufweist, könnte anstelle einer Zahnbürs-
te verwendet werden, um auf diese Weise die Zähne 
zu reinigen.

INDUSTRIEELLE ANWENDBARKEIT

[0016] Wie oben beschrieben, ist das Zahnreini-
gungspapier in Verbindung mit einer Zahnseide der 
vorliegenden Erfindung im Hinblick auf gesundes 
Reinigen der Zähne mit dem Zahnreinigungspapier 
und einfaches Entfernen von Essensresten in Zahn-
zwischenräumen mittels der am Reinigungspapier 
befestigten Zahnseide vorteilhaft. Da der Zahn gerei-
nigt werden kann oder Essensreste in Zahnzwi-
schenräumen entfernt werden können während der 
Mund mit dem Zahnreinigungspapier der vorliegen-
den Erfindung verdeckt wird, vermittelt zudem derar-
tiges Reinigen oder Entfernen anderen Personen 
kein unangenehmes Gefühl. Gemäß der vorliegen-
den Erfindung kann außerdem die Zahnseide, die ge-
wöhnlich in Bezug auf schwierige Lagerung unvorteil-
haft ist und übermäßig verwendet wird, in Kombinati-
on mit dem Reinigungspapier einfach und wirtschaft-
lich verwendet werden.

[0017] Die vorliegende Erfindung ist auf eine veran-

schaulichende Weise beschrieben worden und es 
versteht sich, dass die verwendete Terminologie eher 
in der Natur der Beschreibung liegt als dass damit 
eine Beschränkung beabsichtigt ist. In Bezug auf die 
obige Lehre sind viele Änderungen und Abwandlun-
gen der vorliegenden Erfindung möglich. Daher ver-
steht sich, dass innerhalb des Schutzbereichs der 
nachstehenden Ansprüche die Erfindung anders als 
speziell beschrieben wurde ausgeführt werden kann.

Patentansprüche

1.  Zahnreinigungspapier in Verbindung mit einer 
Zahnseide, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Zahnseide entlang einem Rand des Zahnreinigungs-
papiers angenäht ist, um die Zahnseide am Zahnrei-
nigungspapier zu befestigen, wobei ein Teil des Ran-
des des Zahnreinigungspapiers halbkreisförmig aus-
geschnitten ist, so dass eine zuvor festgelegte Länge 
der Zahnseide freilegt, wobei das Zahnreinigungspa-
pier aus einem dünnen Papier oder einer Gaze be-
steht, welches sterilisiert ist sowie mit einer wässri-
gen Fluorid-Lösung benetzt ist.

2.  Zahnreinigungspapier gemäß Anspruch 1, wo-
bei zwei Stücke der Zahnseide an das Zahnreini-
gungspapier genäht sind, so dass zwei Teile der 
Zahnseide freiliegen.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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